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JOURNAL



Notenbanken und Währungen Lesen Sie im aktuellen Fondsjournal… … warum Zuhören und Verstehen in der Geldanlage mehr denn je wichtig ist, … warum die Notenbanken weiter der zentrale Einflussfaktor bleiben werden und … warum die Dollar-Stärke auch manche Schattenseiten hat.



04 I 2015



3 BANKEN-GENERALI FONDS



EDITORIAL



Sehr geehrte Damen und Herren! Stöbert man in alten Lehrbüchern oder Seminarunterlagen so stellt sich die Finanzwelt sehr einfach dar. Die Konjunktur bewegt sich in Zyklen – Aufschwung und Abschwung sind normale Entwicklungen. Im Abschwung werden schwache Unternehmen aus dem Markt gedrängt, dadurch werden Überkapazitäten vermieden, diese Bereinigung legt die Basis für den nächsten Aufschwung. In der Geldanlage gibt es laut diesen Unterlagen den logischen Zusammenhang zwischen Risiko und Ertragserwartung. Die Risikoleiter ist klar definiert. Auf Sparguthaben folgen Anleihen, die nächste Stufe ist dann der Aktienmarkt. So weit so gut – so weit so theoretisch. Springt man in der Zeitachse wieder in den März 2015, so war eine der zentralen Fragen des Monats, ob die Chefin der US-Notenbank in ihrer Beurteilung wann die erste Zinserhöhung ansteht, das Wort „patient“ (geduldig) aus dem Redetext streicht oder nicht. Kann und darf wirklich ein Wort – gesagt oder eben nicht gesagt – die Richtung der Finanzmärkte beeinflussen? FED-Chefin Yellen hat übrigens letztendlich das Wort „patient“ weggelassen und dann dafür wörtlich übersetzt folgenden Satz angefügt: „Nur weil wir das Wort geduldig nicht verwenden, bedeutet das noch lange nicht, dass wir ungeduldig werden.“ Alles klar?



Untere Stufen der Risikoleiter fallen teilweise weg Die wohl zentrale Herausforderung der Geldanlage im aktuellen Umfeld ist, dass die unteren Stufen der Risikoleiter zunehmend wegfallen. Etwa ein Viertel der ausstehenden Staatsanleihen im EURO-Raum weisen eine Rendite von Null oder negativ auf. Auch solide Unternehmensanleihen bringen Renditen auf historischen Tiefstniveaus. Die in den letzten Jahren von vielen Anlegern oft richtigerweise gewählte Strategie „Kaufe eine solide Unternehmensanleihe und wenn sie in fünf Jahren ausläuft, dann kaufe eben die nächste“, greift in dieser Einfachheit nicht mehr. Mehr Kreativität ist nötig – und auch definitiv möglich. Als Fondsgesellschaft dürfen wir derzeit 8,5 Milliarden EURO an Kundengeldern verantworten. 42 % davon liegen in Aktien. Dies ist klar über dem Schnitt der heimischen Fondsindustrie und Ausfluss unseres Bekenntnisses zu dieser Asset-Klasse, wie in den vergangenen Jahren wiederholt kommuniziert. Dennoch oder gerade deswegen unser Hinweis: Mehr denn je zuvor ist saubere Kommunikation zwischen Berater und Anleger nötig – gegenseitiges Zuhören, gegenseitiges Verstehen. Gerade wenn einzelne Stufen der Risikoleiter teilweise übersprungen werden ist dies die unabdingbare Basis. In manchen Kommentaren beginnt zuletzt eine Vereinfachung um sich zu greifen. Aktien seien völlig alternativlos. Belegt wird dies mit 20-Jahrescharts, in denen eine 20 % Korrektur ein Minizacken nach unten ist, der kaum auffällt und ein fünfjähriger Seitwärtstrend eben wie eine Stabilisierung aussieht.



Haben Sie einen 20-Jahreshorizont? Haben Sie fünf Jahre Geduld, um Ihren Einstandspreis wieder zu sehen? Sie nehmen sich heute vor, eine 20 %-Korrektur „locker“ auszuhalten. Der Stresstest erfolgt aber in der Echtumgebung – weil Ihnen nach einer 20 %-Korrektur dann die Medienwelt wohl einhellig erklären wird, dass es „sicher“ weiter nach unten geht und Sie damit Ihren Vorsatz täglich hinterfragen werden. Wir geben ein unverändert klares JA zum Aktienmarkt ab. Die Zukunft liegt aber in aktivem Management, Mut zur Meinung und zur Veränderung der Quote, falls angebracht. Oft unzulässige Vereinfachungen dagegen sind nur eine Basis für Missverständnisse. Alle Macht den Notenbanken Dass Wochen über das Weglassen eines Wortes in einem Notenbank-Statement diskutiert wird, mag man mit einem Schmunzeln oder auch mit einem Kopfschütteln kommentieren. Es ist Faktum. Und alles was Faktum ist, gilt es in der Geldanlageentscheidung zu berücksichtigen. In einer US-Wirtschaft, die um etwa drei Prozent wächst, müsste eine erste leichte Zinserhöhung nicht Diskussion, sondern pure Selbstverständlichkeit sein. Das Zögern der FED zeigt die komplexe Gesamtsituation. Der Aufwertungsdruck des US-Dollars gegenüber Währungen aus Emerging-Markets würde sich weiter verstärken. Viele Staaten und auch Unternehmen aus den Emerging-Markets-Regionen haben ihre Schulden in Dollar emittiert – und damit ihre



EDITORIAL



Verschuldung in den letzten Monaten ohne eigenes Zutun deutlich ausgebaut. Kombiniert man die Aktionen zahlreicher Notenbanken rund um den Erdball im ersten Quartal 2015, so verstärkt sich der Eindruck, dass man offenbar die in den alten Lehrbüchern als normal geschilderten Wirtschaftszyklen so nicht mehr zulassen will. Auch darüber kann man philosophieren – es ist aber ebenso Tatsache. Kaum eine Weltregion kann sich höhere Zinsen leisten – und jene, die es sich vielleicht leisten können, wollen keine höheren Zinsen, weil sie die Folgen nicht klar einschätzen können oder das tiefe Zinsniveau aus Staatschuldensicht einfach angenehm ist. Wir haben den Draghi-Plan der Anleihekäufe in unserem Monatskommentar wiederholt als wenigstens lobenswerten Versuch bezeichnet im EURO-Raum etwas zu bewegen und uns damit so manche kritische Widerrede eingehandelt. Aber geht es wirklich darum, ob nun die eine oder andere Milliarde mehr in Staatsanleihen fließt? Glaubt wirklich jemand, dass eine Bank einen neuen Kredit vergibt, nur weil die EZB-Staatsanleihen kauft? Wohl nicht. Es geht vielmehr darum, die Währung zu schwächen. Fazit: Ziel erreicht. Es geht darum, die Inflationserwartungen wieder etwas zu erhöhen. Fazit: Ziel erreicht. Und es geht darum in den Köpfen etwas zu bewegen. Konjunktur findet im Kopf statt. Wenn wir uns alle täglich einreden, dass Europa nicht mehr auf die Beine kommt, dann wird es wohl auch so eintreten. Werden wir aber nur eine Spur optimistischer im Denken, hat dies ebenso Auswirkungen. Die Konjunkturerwartungen der EURO-Zone



wurden zuletzt nach oben revidiert. Liegt es am tiefen Ölpreis? Oder am steigenden Dollar? Oder am billigen Geld? Letztendlich ist es egal. Es ist Tatsache und somit in der Geldanlage zu berücksichtigen, da auf nach oben revidierte Konjunkturerwartungen auch bessere Gewinnperspektiven der Unternehmen folgen werden. Unser Quartalsfazit Die Notenbanken prägen die Märkte, der Dollar bleibt strategisch bevorzugt, EURO-Aktien haben Aufholpotential, Zurückhaltung bei Rohstoffen. Die zentralen Leitplanken unseres Jahresausblickes haben sich bisher manifestiert. Dennoch werden wir weiter von Monat zu Monat entscheiden. Oberflächliche Betrachtungen von 20-Jahres-Zyklen entsprechen nicht dem Auftrag, den unsere Anleger uns gegeben haben. Mit unserer aktuellen Grundaufstellung – dargestellt in unserer Best-of-Strategie – von 40 % aufgeteilt in Anleihen, 40 % Aktien, 10 % Rohstoffe/Gold und 10 % Cash, um allfällige Marktkorrekturen nützen können, fühlen wir uns unverändert wohl. Keine Asset-Klasse ist alternativlos. Alternativlos ist lediglich sorgfältige Analyse, Mut zur Meinung und ruhige Hand bei aktivem Handeln. Ihr Alois Wögerbauer
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Unser aktuelles Weltbild Gewichtung nach Assetklassen



Unsere Aktionen im März



Cash 10,00% Anleihen 40,00%



Rohstoffe / Gold 10,00%



 Wir haben im Aktienbereich das Segment „Sachwerte-Aktien“ neu mit einer Erstposition hinzugefügt. Wir denken, dass sich vor allem Goldminen in einer Bodenbildungsphase befinden. Die oft gegenläufige Entwicklung zum restlichen Aktienmarkt erhöht die Diversifikation im Gesamtportfolio. Die Übergewichtung Europas hat sich zuletzt bewährt und bleibt aufrecht.



Aktien 40,00%



Anleihengewichtung



Inflationsschutzanleihen 15%



Aktiengewichtung



Unternehmensanleihen Österreich 20%



EmergingMarket Bonds 15%



Hochzinsanleihen 15%



 Wir haben im Anleihebereich keine Veränderungen vorgenommen. Die kreative Zusammenstellung schafft Mehrwert. Im Schnitt liegt die aktuelle Rendite der sich innerhalb der im jeweiligen Fonds befindlichen Anleihen bei etwa 1,7 % für eine Restlaufzeit von knapp fünf Jahren. Dies bringt im Vergleich zu einer Cash-Veranlagung einen soliden Mehrertrag.



Unternehmensanleihen Investmentgrade 20%



Währungen 15%



Sachwerte-Aktien 10% Aktien Österreich 10%



Aktien Europa 16%



DividendenAktien 22%



Value-Aktien 42%
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Gewichtung der Einzelfonds 3BG Short-Term



3BG Corporate-Austria 3 B. Unternehmensanleihen-Fonds



3BG Commodities 0 % - 100 %



3 Banken Währungsfonds 3 B. Sachwerte-Aktienstrategie 3BG Bond-Opportunities



3 B. Österreich-Fonds 3 B. Europa Stock-Mix



3 B. Emerging Market Bond-Mix 3 B. Inflationsschutzfonds



3 B. Dividenden-Aktienstrategie



3 B. Value-Aktienstrategie Anleihen Aktien Sachwerte Cash



Wertentwicklung seit Gründung 118,00% 116,00%



Best of 3 Banken-Fonds



114,00% 112,00% 110,00% 108,00% 106,00% 104,00% 102,00% 100,00%



2015 Seit 1 Jahr Seit Gründung (30.12.2013) p.a.



31.03.2015



28.02.2015



31.01.2015



31.12.2014



30.11.2014



31.10.2014



30.09.2014



31.08.2014



31.07.2014



30.06.2014



31.05.2014



30.04.2014



31.03.2014



28.02.2014



30.01.2014



30.12.2013



98,00%



5,44 % 15,26 % 12,93 % Daten per 31.03.2015; Quelle: OeKB, Profitweb



* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 3 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der Best of 3 Banken-Fonds hauptsächlich in Anteile an anderen Kapitalanlagefonds investieren!
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US-Dollar-Anstieg – gibt es auch Schattenseiten? •



Ein starker USD stellt insbesondere für einige Emerging-Market-Länder ein wachsendes Problem dar. In der Vergangenheit zog der Wirtschaftsboom in diesen Ländern mehr und mehr ausländisches Kapital an. Die jahrelange Niedrigzinspolitik der US-Notenbank förderte den sogenannten „Carry-Trade“.



•



Spekulanten finanzierten sich dabei zu günstigen Zinsen in USD und veranlagten dieses Geld in Lokalwährung zu wesentlich höheren Zinsen, als Zusatzertrag zur Zinsdifferenz konnte oft noch ein Währungsgewinn verbucht werden.



•



Viele Länder versuchten nun zusehends - besonders seit 2008 - die sich zuletzt abschwächende Wachstumsdynamik mit schuldenfinanziertem Wachstum vor allem in USD zu kompensieren, was zunächst auch noch gelang. Seit der Diskussion über steigende US-Zinsen bekommt diese Wachstumsstory aber nun immer deutlichere Risse.



Warum ist das so? •



Nicht zuletzt auch weil einige Länder für ihre wichtigsten Exportgüter – Rohstoffe wie Öl, Kupfer oder Zucker - massivste Preiseinbrüche hinnehmen mussten. Ein steigender USD bedeutet für diese Länder in einer ohnehin schon angespannten Situation steigende Auslandsschulden und ein mit steigender Dynamik abfließendes Finanzkapital. Ein Schließen dieser „Carry-Trades“ ist ökonomisch betrachtet ein Kaufen des USD (=Rückzahlung der USD-Kredite) und ein Verkaufen der lokalen Währung.



•



Gefährdet sind insbesondere Länder, die besonders abhängig von Auslandskapital geworden sind, wie etwa Brasilien, Chile, Indien, Indonesien, Russland, Südafrika oder die Türkei. Besonders kritisch sind Länder zu sehen bei denen die Währungsreserven wesentlich geringer sind als deren Auslandsverschuldung, wie das zum Beispiel bei der Türkei oder Südafrika der Fall ist.



•



Hinzu kommt, dass einige Notenbanken zur Verteidigung ihrer Währung gezwungen sind die Zinsen anzuheben, was allerdings die ohnehin strauchelnde Konjunktur noch mehr abwürgt.



Welches Fazit kann man daraus ziehen? •



Je stärker der US-Dollar, die weltweite Reserve- und Fluchtwährung Nr.1, umso mehr nimmt der Druck auf diese „gefährdeten“ Volkswirtschaften zu.



•



Es bleibt daher spannend, ob die Fed tatsächlich diese Tatsache ignoriert und gemäß dem Motto „The dollar is our currency, but it’s your problem” in den kommenden Quartalen mit dem Leitzinserhöhungszyklus beginnt – zumal es auch Effekte im Inland gibt: Die starke US-Währung drückt auf die Gewinnspannen der international agierenden US-Multis.
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Emerging-Markets-Währungen werten zum US-Dollar deutlich ab Entwicklung im Vergleich zum US-Dollar seit 2 Jahren 5% 0% -5% - 10 % - 15 % - 20 % - 25 % - 30 % - 35 % - 40 %
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- 45 %



Daten per 31.03.2015; Quelle: Bloomberg



Länder versuchen mit Zinserhöhungen gegenzusteuern Beispiel: Entwicklung Leitzinsen Brasilien % 13 Brasilien Leitzinsen 12 11 10 9 8
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Daten per 31.03.2015; Quelle: Bloomberg
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Warum kaufen Anleger Anleihen mit negativen Renditen? •



Etwa ein Viertel aller ausstehenden Staatsanleihen aus dem EURO-Raum bringen aktuell eine Rendite unter der Null-Linie; in Deutschland sind es bereits mehr als 60 %.



•



Das mächtige Ankaufprogramm der EZB löste auch eine Debatte aus, ob die Summe von 60 Mrd. EURO je Monat - davon gut 40 Milliarden in Staatsanleihen – überhaupt erzielbar ist. Diese Verknappungsdiskussion hat die Zinsbewegungen in den letzten Wochen wohl nochmals verstärkt.



•



Die EZB darf aus heutiger Sicht nur bis zu einer Negativrendite von 0,20 % kaufen. Manche Investoren setzen daher bereits im Vorfeld darauf, dass die Notenbanker demnach verstärkt auch länger laufende Anleihen kaufen müssen, um das Volumensziel erreichen zu können.



Welcher Anleger kauft? •



Klarerweise machen Anleihen mit Minusrenditen in der Portfoliobetrachtung keinen Sinn. Dennoch gibt es Anlegergruppen, welche auch auf diesen Niveaus kaufen. Aufgrund interner oder auch aufsichtsrechtlicher Vorgaben gibt es Investoren, die aufgrund der Veranlagungsbestimmungen nur Staatsanleihen kaufen können. Ein Ausweichen in Unternehmensanleihen oder Hochzinspapiere ist nicht möglich.



•



Dieser Anleger hat somit die Wahl: Entweder er kauft eine kurzlaufende Anleihe (z.B. 5 Jahre) mit einer Minusrendite – aber vergleichsweise geringem Kursrisiko. Oder er kauft eine langlaufende Anleihe (z.B. 10 Jahre) mit einer leichten Plusrendite – aber dafür auch mit einem beträchtlichen Kursänderungsrisiko.



Was bringt das Programm? •



„Das Kaufprogramm läuft bis September 2016 – oder solange bis die Inflationsrate sich der 2 %-Marke nähert.“ Diese Originalformulierung von EZB-Chef-Draghi lässt der Zentralbank viele Möglichkeiten offen.



•



Ziel ist es somit, die Inflationserwartungen wieder nach oben zu bewegen. Ein erster Schritt in diese Richtung ist bereits gelungen. Die Markterwartungen für das längerfristige Inflationsniveau sind gestiegen.



•



Auch auf einer zweiten Ebene kann die EZB einen Erfolg verbuchen. Auch wenn dies in den offiziellen Statements in dieser Klarheit nicht kommuniziert wird – es ist dennoch Faktum. Das Anleihekaufprogramm ist letztendlich vor allem ein Währungsschwächungs-Programm. Der EURO hat zuletzt bereits vor allem im Vergleich zum US-Dollar deutlich abgewertet. Dies erhöht die Konkurrenzfähigkeit der Wirtschaft im internationalen Vergleich.



•



In vielen Kommentaren wurde das Anleihekaufprogramm sehr eng in Zusammenhang gebracht mit dem Ziel, den Kreditzyklus in der EURO-Zone wieder anzukurbeln. Dies sollte nicht zu wörtlich genommen werden. Wird eine Bank eine Kreditentscheidung anders treffen, nur weil die EZB Anleihen kauft? Wohl kaum. Ausnahme könnten Banken aus Italien oder Spanien sein, wo der Kauf von jeweils heimischen Staatsanleihen in den letzten Jahren oft einer Kreditvergabe vorgezogen wurde.
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Rendite Staatsanleihen nach Laufzeiten Rendite Österreich und Deutschland bis in den 5-Jahresbereich negativ 1,40% Deutschland 1,20%
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Daten per 31.03.2015; Quelle: Bloomberg



EZB-Ziel: Höhere Inflationserwartungen Inflationserwartungen immer noch auf tiefem Niveau – aber Trendwende durch Anleihekaufprogramm % 3
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Daten per 31.03.2015; Quelle: Bloomberg
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Ab wann ist der Aktienmarkt teuer? •



Höhere Aktienquoten sind logische Konsequenz der vergleichsweise gesunkenen Attraktivität des festverzinslichen Bereiches. Bei der Frage der Bewertungsniveaus gilt es stets die absolute und die relative Welt zu betrachten.



Die relative Bewertung zu anderen Asset-Klassen? •



Die Bewertung im relativen Vergleich ist überzeugend. Vergleicht man beispielsweise die durchschnittliche Dividendenrendite der Aktien aus dem EURO-Raum mit der durchschnittlich erzielbaren Rendite der Unternehmensanleihen ebenfalls aus dem EURO-Universum, dann liegt die Dividendenrendite aktuell um etwa 2 % über der Anleiherendite. Eine historisch einzigartige Konstellation.



•



Dividendenrenditen von beispielsweise 3 % sind im Aktienbereich bei den internationalen Qualitätstiteln gut möglich. Will ein Anleihekäufer dagegen eine Rendite von 3 % erzielen, so muss er definitiv die besten Bonitäten verlassen und auf vergleichsweise schwächere Bonitäten und Qualitäten ausweichen. Der Bewertungsvergleich Anleihen-Aktien fällt somit eindeutig zu Gunsten der Aktien aus.



Die absolute Bewertung im historischen Vergleich? •



Auf Basis der aktuellen Gewinnerwartungen für 2015 errechnet sich ein Kurs-Gewinn-Verhältnis der Weltbörsen (auf Basis Weltindex) von etwa 16. Dies liegt nur unwesentlich über dem Schnitt der letzten 25 Jahre. Aktien sind im absoluten Vergleich daher sicher nicht mehr billig aber auch weit von Übertreibungen und Blasenniveaus entfernt. Klarerweise gibt es wie immer erhebliche Unterschiede nach Branchen und Marktsegmenten.



•



Daneben stellt sich die Grundsatzfrage, ob angesichts der auf historischen Tiefstständen stehenden Zinsen der reine Bewertungsvergleich mit der Vergangenheit aussagekräftig ist. Der Zins beeinflusst jede Art von Asset-Klassen-Bewertung. Daher erscheint es zulässig bis logisch, dass Aktien bei einem Zins „nahe Null“ wohl erst später als teuer bezeichnet werden sollten, als bei einem Zins von beispielsweise 4 %.



Fazit: Noch nicht teuer – und Schwankungen berücksichtigen •



Aus fundamentaler Sicht können wir weder in der absoluten noch in der relativen Betrachtung eine echte Überteuerung der Aktienmärkte ableiten.



•



Beachtet werden sollte allerdings die Schwankung, die wohl eher zunehmen wird. Bei den aktuellen Berichten über die Höchststände im DAX sollte erwähnt werden, dass der DAX-Index in den letzten 10 Jahren jährlich eine Korrekturphase hatte – von im Schnitt knapp 15 %. Nur wer diese Phase übertaucht und den Markt nicht zum falschen Zeitpunkt verlässt, kann sich jetzt über ein All-time-high freuen…
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DAX-Höchststände und Zinsniveaus Massiv verändertes Zinsumfeld rechtfertigt höhere Aktienbewertung 13000 12000
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Daten per 31.03.2015; Quelle: Bloomberg



Beispiel DAX-Index: Die jährliche „normale“ Korrektur Schwankung von einem Höchst- zum Tiefpunkt innerhalb eines Kalenderjahres Maximaler Verlust innerhalb eines Jahres im Dax-Index (in %) 0,0% -5,0% -7%
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Fondsdatenblätter Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen drei Beispiele aus unserem Fondsangebot. Informationen zu allen unseren Fonds finden Sie auf www.3bg.at.
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Aktienfonds



Fonds-Charakteristik Der 3 Banken Dividenden-Aktienstrategie ist ein aktiv gemanagter Aktienfonds, der in dividendenstarke Unternehmen mit prognostizierbaren Cash-Flow und nachvollziehbaren Geschäftsmodellen investiert. Die Anlageziele sind neben kontinuierlichen Ertragssteigerungen konstante Ausschüttungen und niedrige Volatilität. Für die Titelauswahl wird hauptsächlich Fundamentalanalyse verwendet. Konstante Cashflows und Dividendenausschüttungen sowie attraktive und nachvollziehbare Wachstumsaussichten stehen hierbei im Fokus. Der Schwerpunkt der Titelauswahl liegt in den Branchen Gesundheit, nicht-zyklischer Konsum, Telekommunikation, Versorgungsunternehmen, Energie und Immobilien. Das Fondsmanagement kann je nach Markteinschätzung das Aktienmarktrisiko durch Cash oder Finanzmarktinstrumente bis zur Gänze reduzieren.



Stammdaten Fondsstruktur ISIN



Ausschüttend AT0000A0XHJ8



Fondswährung



EUR



Fondsbeginn



26.11.2012



Rechnungsjahrende Depotbank Fondsmanagement



30.11. Oberbank AG 3 Banken-Generali



Vertriebszulassung



AT, DE



WKN Deutschland



A1J59D



Wertentwicklung seit Fondsbeginn (%) Letzte Ausschüttung Ex-Tag



01.03.2015



Ausschüttung Zahlbartag



0,38 EUR 03.03.2015



Aktuelle Fondsdaten Errechneter Wert Fondsvermögen in Mio.



14,00 EUR 124,59 EUR



Ausgabeaufschlag



5,00%



Hinweise zur steuerlichen Behandlung entnehmen Sie unserem aktuellen Rechenschaftsbericht.



Historische Wertentwicklung (Brutto)



Wertentwicklung 1 Jahr (%)



seit Jahresbeginn



10,93%



1 Jahr



29,62%



seit Fondsbeginn p.a.



17,93%



In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 5,00% sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.



Risikoeinstufung



10 - 15 Jahre empfohlene Mindestbehaltedauer



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Aktienfonds



Einzeltitel



Bericht des Fondsmanagements



PROCTER GAMBLE



3,01% Basiskonsumgüter



UNILEVER CVA



2,85% Basiskonsumgüter



AB INBEV PARTS S.



2,84% Basiskonsumgüter



OCCIDENTAL PET.



3,02% Energie



STATOIL ASA



2,83% Energie



STE GENERALE INH.



3,13% Finanzwesen



ALLIANZ SE VNA O.N.



3,06% Finanzwesen



WELLS FARGO + CO.



2,95% Finanzwesen



U.S. BANCORP



2,90% Finanzwesen



MITSUBISHI UFJ FINL GRP



2,90% Finanzwesen



BAYER AG



3,05% Gesundheitswesen



MERCK CO.



3,03% Gesundheitswesen



JOHNSON + JOHNSON



3,03% Gesundheitswesen



NOVARTIS NAM.



2,97% Gesundheitswesen



ROCHE HLDG AG GEN.



2,93% Gesundheitswesen



PFIZER INC.



2,92% Gesundheitswesen



MEDTRONIC PLC



2,92% Gesundheitswesen



ASTRAZENECA PLC



2,91% Gesundheitswesen



CUMMINS INC.



3,06% Industrie



UTD TECHN.



3,06% Industrie



DEUTSCHE POST AG NA O.N.



3,05% Industrie



KONINKL. PHILIPS



2,85% Industrie



INTEL CORP.



3,06% IT



SAP SE O.N.



3,00% IT



MICROSOFT



2,97% IT



MICHELIN



3,14% Nicht-Basiskonsumgüter



VOLKSWAGEN AG VZO O.N.



2,98% Nicht-Basiskonsumgüter



Die internationalen Aktienmärkte entwickelten sich im März insbesondere aufgrund des schwächer werdenden Euros weiterhin positiv. Der erwartete Gewinnanstieg führte in exportabhängigen Märkten wie Deutschland zu höheren Bewertungen, die auch durch die Diskussionen rund um einen möglichen Austritts Griechenlands aus der Eurozone nicht getrübt werden konnten. Der weitere Verlauf der Verhandlungen Griechenlands mit der Eurozonengruppe könnte obwohl mittlerweile medial kaum mehr präsent in den kommenden Monaten noch für Kursschwankungen an den Märkten sorgen. Volatil verlief in den vergangenen Wochen auch die Entwicklung der Aktienmärkte in China, welche von der Aussicht auf eine deutliche Lockerung der Geldpolitik getrieben werden. Diese sind jedoch die Folge einer sich abschwächenden Konjunktur sowie eines rückläufigen Immobilienmarktes, weshalb nach wie vor nicht davon ausgegangen wird, dass aus dieser Region aktuell nachhaltige Wachstumsimpulse kommen werden. Investments in Emerging Markets werden nach wie vor bevorzugt über europäische und amerikanische Unternehmen getätigt, welche in diesen Märkten über starke Marktstellungen verfügen. Ländergewichtung (Top 10) USA



37,17%



Deutschland



18,67%



Schweiz



9,10%



Japan



8,94%



Frankreich



6,48%



Großbritannien



6,07%



Niederlande



5,89%



Irland



3,01%



Belgien



2,94%



Norwegen



2,92%



TOYOTA MOTOR CORP.



2,92% Nicht-Basiskonsumgüter



BRIDGESTONE CORP.



2,84% Nicht-Basiskonsumgüter



SYNGENTA AG NA



2,91% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



VERIZON COMM. INC.



2,99% Telekommunikationsdienste



EUR



42,97%



VODAFONE GROUP PLC



2,97% Telekommunikationsdienste



USD



38,90%



DT.TELEKOM AG NA



2,93% Telekommunikationsdienste



CHF



8,81%



GBP



5,87%



NOK



2,83%



JPY



0,63%



in % des Fondsvermögens



Währungsgewichtung



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Dachfonds



Fonds-Charakteristik Der 3 Banken Renten-Dachfonds ist ein aktiv gemanagter Fonds, der überwiegend in Anleihefonds investiert. Ziel des Fonds ist es, aufgrund der Konstruktion als Dachfonds, eine Streuung hinsichtlich sämtlicher Veranlagungsvarianten der Anleihemärkte zu bieten - von Bundesanleihen über Corporate-Bonds bis hin zu Emerging Market-Bonds oder Währungen. Wertentwicklung seit Fondsbeginn (%)



Stammdaten Fondsstruktur



Ausschüttend



ISIN



AT0000637863



Fondswährung



EUR



Fondsbeginn



02.05.2000



Rechnungsjahrende



30.04.



Depotbank Fondsmanagement



BKS Bank AG 3 Banken-Generali



Vertriebszulassung



AT, DE



WKN Deutschland



A0DJZ4



Letzte Ausschüttung Ex-Tag



01.08.2014



Ausschüttung Zahlbartag



0,40 EUR 05.08.2014



Aktuelle Fondsdaten Errechneter Wert



10,46 EUR



Fondsvermögen in Mio.



62,09 EUR



Ausgabeaufschlag Wertentwicklung 1 Jahr (%)



3,00%



Hinweise zur steuerlichen Behandlung entnehmen Sie unserem aktuellen Rechenschaftsbericht.



Historische Wertentwicklung (Brutto) seit Jahresbeginn



3,05%



1 Jahr



7,60%



3 Jahre p.a.



5,89%



5 Jahre p.a.



4,56%



10 Jahre p.a.



4,47%



seit Fondsbeginn p.a.



4,24%



In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 3,00% sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.



Risikoeinstufung



7 Jahre empfohlene Mindestbehaltedauer



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Dachfonds



Anleihen Allokation



Bericht des Fondsmanagements



Einzeltitel 3 Banken Inflationsschutzfonds



7,51%



LGT BF Global Infl. Linked I1



6,73%



3BG Short-Term



6,58%



iShares Dollar Treasury Bond



5,88%



3BG Bond-Opportunities



5,18%



Apollo Euro Corporate Bond Fun



5,18%



GS Global High Yield Portfolio



5,12%



3 Banken Emerging Market Bond



5,08%



3 B Unternehmensanleihen I T



5,08%



Jupiter Dynamic Bond D (T)



5,07%



3BG Corporate-Austria



5,03%



Convertinvest Europ.Conv Fund



4,99%



Aramea Rendite Plus (A)



4,92%



HSBC GIF Euro High Yield Bond



4,82%



3 Banken Euro Bond-Mix (R) (T)



4,68%



GS Glo Strategic Income Bond



4,59%



Templeton Global Total Return



4,53%



US Corporate Bond Fund BI (T)



4,17%



UBAM FCP EM Inv Gr. Corp. Bond



2,44%



GS Growth & Em. Markets Debt



2,41%



Im abgelaufenen Berichtsmonat startete die EZB das bereits im Jänner angekündigte Anleihenkaufprogramm. Pro Monat werden nun 60 Mrd. Euro Anleihen vom Markt genommen, davon 40 Mrd. Staatsanleihen. Bislang konnte die Notenbank das aggressiv angesetzte Kaufprogramm erfolgreich umsetzen. Weniger erfolgreich entwickelt sich die Debatte um weitere Hilfen für Griechenland. Die Verhandlungen mit der Eurozone über die Freigabe weiterer Hilfsgelder gestalteten sich wie erwartet äußerst schwierig und Anleger ziehen weiterhin ihr Geld ab. Die veröffentlichten Konjunkturdaten fielen für Europa zuletzt positiv aus. Gestützt durch niedrigere Energiepreise und den schwachen Euro lassen sich zunehmend Anzeichen für eine wirtschaftliche Stabilisierung erkennen. Im Berichtszeitraum konnten sich Staatsanleihen gut behaupten, Unternehmensanleihen, Hochzinsanleihen und Anleihen aus Emerging Markets verbuchten leichte Kursrückgänge. Hinsichtlich der strategischen Ausrichtung gab es im Rentendachfonds keine Veränderungen.



in % des Fondsvermögens



Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der 3 Banken Renten-Dachfonds hauptsächlich in Anteile an Kapitalanlagefonds investieren!



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Aktienfonds



Fonds-Charakteristik Der 3 Banken Value-Aktienstrategie ist ein international investierender Aktienfonds. Auf Basis eines klar definierten Research- und Analyseprozess werden attraktiv bewertete Aktien ausgewählt. Basis sind die Fundamentaldaten aufgrund der Bilanzkennzahlen. Analystenmeinungen und Prognosen kommen nicht zum Tragen. Der Fonds besteht aus 33 in etwa gleich gewichteten Einzelinvestments. Es gibt keine Einschränkungen nach Regionen oder Branchen. Lediglich in Finanzwerte wird grundsätzlich nicht investiert. Das Fondsmanagement kann je nach Markteinschätzung das Aktienmarktrisiko durch Cash oder Finanzmarktinstrumente bis zur Gänze reduzieren. Wertentwicklung seit Fondsbeginn (%)



Stammdaten Fondsstruktur ISIN



Thesaurierend AT0000VALUE6



Fondswährung



EUR



Fondsbeginn



16.05.2011



Rechnungsjahrende Depotbank Fondsmanagement



31.03. Oberbank AG 3 Banken-Generali



Vertriebszulassung



AT, DE



WKN Deutschland



A1H9HR



Letzte Ausschüttung Ex-Tag



01.07.2014



KEST-Ausschüttung Zahlbartag



0,16 EUR 03.07.2014



Aktuelle Fondsdaten Errechneter Wert Fondsvermögen in Mio.



18,58 EUR 268,31 EUR



Ausgabeaufschlag



5,00%



Hinweise zur steuerlichen Behandlung entnehmen Sie unserem aktuellen Rechenschaftsbericht.



Historische Wertentwicklung (Brutto)



Wertentwicklung 1 Jahr (%)



seit Jahresbeginn



11,39%



1 Jahr



43,83%



3 Jahre p.a.



21,01%



seit Fondsbeginn p.a.



17,73%



In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 5,00% sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.



Risikoeinstufung



10 - 15 Jahre empfohlene Mindestbehaltedauer



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Aktienfonds



Einzeltitel



Bericht des Fondsmanagements



HALLIBURTON CO.



3,27% Energie



VALERO ENERGY CORP.



3,20% Energie



MARATHON PETROLEUM



3,19% Energie



CONOCOPHILLIPS



3,16% Energie



BG GRP PLC



3,03% Energie



PFIZER INC.



3,18% Gesundheitswesen



GILEAD SCIENCES



3,14% Gesundheitswesen



MERCK CO.



3,11% Gesundheitswesen



SANOFI SA INHABER



3,10% Gesundheitswesen



JOHNSON + JOHNSON



3,10% Gesundheitswesen



ACTELION LTD



3,05% Gesundheitswesen



Erneut fester entwickelten sich die globalen Börsen in einem Umfeld, in dem der EUR/USD-Wechselkurs als auch der Ölpreis Mitte des Monats zu einer starken Gegenbewegung ansetzten. Im Zentrum des politischen Spektrums standen Griechenland, hier an vorderster Stelle das Treffen zwischen Merkel und Tsipras, sowie der Start des QE-Programms der EZB. Beide Ereignisse wurden von den Märkten grundsätzlich positiv aufgenommen. Die Luftschläge seitens Saudi-Arabien gegen den Jemen mahnen gegenwärtig weiter zur Vorsicht in angrenzenden Regionen. Aktuell ist das Portfolio zu 33 Prozent abgesichert. Letzte Umschichtungen verbilligten das durchschnittliche P/E-Basis deutlich; Energie- und Technologietitel wurden im Berichtszeitraum erhöht.



ROCHE HLDG AG GEN.



3,04% Gesundheitswesen



Ländergewichtung Aktien



DAIICHI SANKYO CO. LTD



3,03% Gesundheitswesen



ASTRAZENECA PLC



3,02% Gesundheitswesen



A.P.MOELL.-M.NAM B DK1000



3,25% Industrie



SIEMENS AG NA



3,14% Industrie



RAYTHEON CO.



3,11% Industrie



ROLLS ROYCE HLDGS LS 0.20



3,02% Industrie



WESTN DIGITAL



2,90% Industrie



KYOCERA CORP.



3,21% IT



INTEL CORP.



3,17% IT



INTL BUS. MACH.



3,16% IT



APPLE INC.



3,12% IT



USD



53,35%



NVIDIA CORP.



2,87% IT



EUR



15,48%



BRIDGESTONE CORP.



3,10% Nicht-Basiskonsumgüter



GBP



12,03%



MACYS, INC.



3,07% Nicht-Basiskonsumgüter



CHF



9,20%



LAS VEGAS SANDS



3,05% Nicht-Basiskonsumgüter



JPY



6,69%



CONTINENTAL AG O.N.



3,03% Nicht-Basiskonsumgüter



DKK



3,25%



DENSO CORP.



2,98% Nicht-Basiskonsumgüter



LYONDELLBAS.IND.A



3,20% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



SYNGENTA AG NA



3,12% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



ASAHI KASEI



2,97% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



ANGLO AMERICAN



2,96% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



USA



48,80%



Japan



14,99%



Großbritannien



11,79%



Schweiz



9,02%



Deutschland



6,05%



Dänemark



3,19%



Niederlande



3,14%



Frankreich



3,04%



Währungsgewichtung



in % des Fondsvermögens
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Disclaimer: Der 3 Banken Value-Aktienstrategie wird nicht von Deutsche Bank AG (DB) oder einem verbundenen Unternehmen eines Mitglieds des Konzerns der DB ("DB-Konzernunternehmen"), gesponsert, empfohlen, verkauft oder beworben und DB oder DB Konzernunternehmen sind nicht an der Verwaltung des 3 Banken Value-Aktienstrategie beteiligt. Weder DB noch ein DB - Konzernunternehmen haben diese Materialien erstellt noch haben sie die hierin enthaltenen Informationen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit überprüft. Diese Materialien wurden vielmehr durch die 3 Banken-Generali Investment-GmbH zusammengestellt und erstellt. Weder DB noch die DB-Konzernunternehmen geben ausdrücklich oder stillschweigend irgendeine Zusicherung oder Gewährleistung gegenüber einem Inhaber von Anteilen am 3 Banken Value-Aktienstrategie oder einer anderen Person in Bezug auf die Geeignetheit eines Investment in den 3 Banken Value-Aktienstrategie und weder DB noch die DBKonzerunternehmen haften für in diesem Material enthaltene Informationen. DB und die DB-Konzerunternehmen übernehmen keine Verpflichtungen oder Haftung im Zusammenhang mit der Verwaltung, dem Marketing, Handel oder Verkauf der Anteile am 3 Banken Value-Aktienstrategie.
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Fondsüberblick Die technischen Daten geben Ihnen detaillierte Auskunft über unser gesamtes Portfolio. Alle Performance-Werte finden Sie tagesaktuell auch auf unserer Homepage www.3bg.at.



ÜBERBLICK



FONDSÜBERBLICK



Technische Daten



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Stichtag: 31.03.2015



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



AT0000856323



7,38 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,20 am 03.12.2014



3 Banken Euro Bond-Mix (T)



AT0000679444



10,85 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,08 am 03.12.2014



3 Banken Europa Bond-Mix



AT0000986344



8,55 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,16 am 03.12.2014



3 Banken Short Term Eurobond-Mix



AT0000838602



6,93 EUR



1,00%



Ausschütter



EUR 0,10 am 03.12.2014



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A)



AT0000760731



14,22 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,45 am 04.03.2015



ANLEIHEFONDS 3 Banken Euro Bond-Mix (A)



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T)



AT0000760749



22,82 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,27 am 04.03.2015



3 Banken Emerging Market Bond-Mix



AT0000753173



20,08 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,25 am 06.05.2014



3 Banken Staatsanleihen-Fonds



AT0000615364



113,18 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 2,20 am 03.12.2014



3 Banken Inflationsschutzfonds



AT0000A015A0



13,24 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,06 am 03.07.2014



3 Banken Währungsfonds (A)



AT0000A08SF9



10,86 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,25 am 06.05.2014



3 Banken Währungsfonds (T)



AT0000A08AA8



12,84 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 06.05.2014



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A)



AT0000A0A036



12,32 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,63 am 05.08.2014



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T)



AT0000A0A044



15,19 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,11 am 05.08.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



3 Banken Amerika Stock-Mix



AT0000712591



18,40 USD



3,50%



Thesaurierer



USD 0,27 am 03.07.2014



3 Banken Dividend Stock-Mix



AT0000600689



11,18 EUR



3,50%



Ausschütter



EUR 0,35 am 19.01.2015



3 Banken Europa Stock-Mix



AT0000801014



8,88 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 03.12.2014



3 Banken Global Stock-Mix



AT0000950449



17,43 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 23.12.2014



3 Banken Österreich-Fonds



AT0000662275



27,71 EUR



3,50%



Ausschütter



EUR 0,60 am 02.04.2015



Generali EURO Stock-Selection (A)



AT0000810528



8,01 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,20 am 18.03.2015



Generali EURO Stock-Selection (T)



AT0000810536



14,24 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 18.03.2015



3 Banken Nachhaltigkeitsfonds



AT0000701156



15,70 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,08 am 03.07.2014



3 Banken Value-Aktienstrategie



AT0000VALUE6



18,32 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,16 am 03.07.2014



AKTIENFONDS



3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie



AT0000A0S8Z4



12,54 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,06 am 03.12.2014



3 Banken Dividenden-Aktienstrategie



AT0000A0XHJ8



14,08 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,38 am 04.03.2015



* (KESt-Auszahlung) ** Rücknahmegebühr



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Technische Daten Stichtag: 31.03.2015



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



3 Banken Aktien-Dachfonds



AT0000784830



16,67 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Klassik



AT0000986351



109,61 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,69 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Wachstum



AT0000784889



15,41 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Dynamik



AT0000784863



15,30 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,04 am 03.10.2014



3 Banken Emerging-Mix



AT0000818489



26,32 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 05.08.2014



3 Banken Renten-Dachfonds (A)



AT0000637863



10,41 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,40 am 05.08.2014



3 Banken Renten-Dachfonds (T)



AT0000744594



15,69 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,11 am 05.08.2014



3 Banken European Top-Mix



AT0000711577



12,98 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 03.07.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



DACHFONDS



MANAGEMENTKONZEPTE 3 Banken Wertsicherungsfonds I



AT0000633177



113,02 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 02.04.2015



3 Banken Portfolio-Mix (A)



AT0000817838



4,92 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,15 am 03.12.2014



3 Banken Portfolio-Mix (T)



AT0000654595



7,63 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,03 am 03.12.2014



3 Banken Absolute Return-Mix (A) ***



AT0000619044



8,64 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,25 am 17.12.2014



3 Banken Absolute Return-Mix (T) ***



AT0000619051



12,93 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 17.12.2014



3 Banken Protect Plus-Fonds



AT0000A04H59



7,80 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,26 am 04.03.2015



3 Banken Immo-Strategie



AT0000A07HD9



13,46 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,03 am 03.12.2014



3 Banken Sachwerte-Fonds ***



AT0000A0ENV1



12,19 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 05.08.2014



Best of 3 Banken-Fonds



AT0000A146V9



11,54 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 03.09.2014



Generali Vermögensaufbau-Fonds



AT0000A143T0



108,03 EUR



4,00%



Ausschütter



EUR 1,00 am 05.03.2015



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



SPEZIALTHEMEN



ISIN



Errechneter Wert



3 Banken Top-Rendite 2019



AT0000A10KC9



110,74 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 3,50 am 03.10.2014



3 Banken Top-Rendite 2019/2



AT0000A13EE2



111,26 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 2,90 am 04.03.2015



3 Banken KMU-Fonds



AT0000A06PJ1



11,92 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,06 am 02.04.2015



3 Banken Dividenden Strategie 2015



ATDIVIDENDE0



128,72 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 4,00 am 03.09.2014



3 Banken Dividenden Strategie 2015/2



AT0000A0KLD0



123,48 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 4,00 am 04.02.2015



* (KESt-Auszahlung) ** Rücknahmegebühr



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Historische Performance (brutto)



Stichtag: 31.03.2015



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



10 Jahre p.a.



5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2015



3 Banken Euro Bond-Mix (A)



2,50%



AT0000856323



02.05.1988



5,36



3,84



4,67



5,69



6,50



1,65



3 Banken Euro Bond-Mix (T)



2,50%



AT0000679444



20.08.2002



4,27



3,85



4,66



5,68



6,43



1,59



3 Banken Europa Bond-Mix



2,50%



AT0000986344



01.07.1996



4,54



3,81



3,91



3,68



4,46



0,95



3 Banken Short Term Eurobond-Mix



1,00%



AT0000838602



03.02.1997



2,80



2,23



1,23



0,90



0,72



0,29



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A)



2,50%



AT0000760731



13.12.1999



6,46



6,53



8,98



10,33



14,85



3,95



ANLEIHEFONDS



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T)



2,50%



AT0000760749



13.12.1999



6,45



6,53



8,99



10,32



14,94



3,94



3 Banken Emerging Market Bond-Mix



4,00%



AT0000753173



01.03.2000



6,08



5,20



5,44



3,49



8,62



4,12



3 Banken Staatsanleihen-Fonds



2,50%



AT0000615364



17.09.2004



4,12



4,05



3,90



3,53



3,71



0,73



3 Banken Inflationsschutzfonds



2,50%



AT0000A015A0



01.06.2006



3,89



3,97



4,28



5,96



2,62



3 Banken Währungsfonds (A)



3,00%



AT0000A08SF9



03.03.2008



4,26



2,91



3,71



10,90



5,07



3 Banken Währungsfonds (T)



3,00%



AT0000A08AA8



03.03.2008



4,27



2,91



3,74



10,93



5,10



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A)



3,00%



AT0000A0A036



01.07.2008



7,23



5,68



5,88



5,65



1,48



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T)



3,00%



AT0000A0A044



01.07.2008



7,23



5,67



5,85



5,62



1,40



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



10 Jahre p.a.



5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2015



AKTIENFONDS



1)



3 Banken Amerika Stock-Mix in USD



3,50%



AT0000712591



02.04.2001



4,57



6,21



10,99



11,19



8,71



-0,60



3 Banken Dividend Stock-Mix



3,50%



AT0000600689



01.03.2005



5,32



5,61



9,93



15,74



25,86



14,43



3 Banken Europa Stock-Mix



5,00%



AT0000801014



01.07.1998



1,52



4,11



9,69



16,65



15,05



15,04



3 Banken Global Stock-Mix



3,50%



AT0000950449



23.11.1994



4,99



4,98



11,82



18,17



29,65



11,35



3 Banken Österreich-Fonds



3,50%



AT0000662275



28.10.2002



12,15



4,89



8,15



11,49



13,96



20,29



Generali EURO Stock-Selection (A)



5,00%



AT0000810528



04.01.1999



2,63



5,03



8,90



18,14



21,69



18,76



Generali EURO Stock-Selection (T)



5,00%



AT0000810536



04.01.1999



2,63



5,04



8,89



18,14



21,65



18,84



3 Banken Nachhaltigkeitsfonds



5,00%



AT0000701156



01.10.2001



3,66



7,33



9,89



15,47



27,77



12,20



3 Banken Value-Aktienstrategie



5,00%



AT0000VALUE6



16.05.2011



17,74



21,02



43,83



11,39



7,80



3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie



5,00%



AT0000A0S8Z4



02.01.2012



6,70



3 Banken Dividenden-Aktienstrategie



5,00%



AT0000A0XHJ8



26.11.2012



17,93



24,30



10,26



29,63



10,94



1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag laut Tabelle, sowie die kundenspezifischen Kontound Depotgebühren nicht berücksichtigt.



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Historische Performance (brutto)



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Stichtag: 31.03.2015



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



10 Jahre p.a.



5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2015



3 Banken Aktien-Dachfonds



4,00%



AT0000784830



01.07.1999



3,47



6,85



12,18



17,74



34,38



13,41



3 Banken Strategie Klassik



3,00%



AT0000986351



17.06.1996



4,65



4,24



4,99



5,97



9,75



5,39



DACHFONDS



3 Banken Strategie Wachstum



5,00%



AT0000784889



01.07.1999



3,01



7,30



13,34



18,74



27,77



14,14



3 Banken Strategie Dynamik



3,50%



AT0000784863



01.07.1999



3,27



4,76



6,28



8,52



14,14



8,32



3 Banken Emerging-Mix



5,00%



AT0000818489



01.10.1999



6,95



8,34



4,43



7,73



19,45



14,28



3 Banken Renten-Dachfonds (A)



3,00%



AT0000637863



03.09.2003



4,24



4,48



4,57



5,89



7,61



3,05



3 Banken Renten-Dachfonds (T)



3,00%



AT0000744594



02.05.2000



4,11



4,48



4,57



5,89



7,62



3,14



3 Banken European Top-Mix



4,00%



AT0000711577



02.04.2001



2,25



4,52



8,36



12,33



18,06



17,75



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



10 Jahre p.a.



5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2015



3 Banken Wertsicherungsfonds I



3,00%



AT0000633177



02.01.2004



1,60



1,47



0,21



0,56



2,21



3,78



3 Banken Portfolio-Mix (A)



3,00%



AT0000817838



01.09.1998



2,99



3,57



6,38



9,29



14,56



5,77



MANAGEMENTKONZEPTE



3 Banken Portfolio-Mix (T)



3,00%



AT0000654595



18.02.2003



4,13



3,55



6,32



9,26



14,27



5,65



3 Banken Absolute Return-Mix (A) ***



5,00%



AT0000619044



01.10.2004



3,05



3,16



2,22



3,26



12,01



7,25



3 Banken Absolute Return-Mix (T) ***



5,00%



AT0000619051



01.10.2004



3,04



3,15



2,20



3,27



12,01



7,23



3 Banken Protect Plus-Fonds



5,00%



AT0000A04H59



16.03.2007



0,63



1,44



4,77



-1,24



7,25



3 Banken Immo-Strategie



4,00%



AT0000A07HD9



29.10.2007



4,53



8,32



16,77



34,41



12,13



3 Banken Sachwerte-Fonds ***



3,50%



AT0000A0ENV1



14.09.2009



4,04



3,43



2,65



16,25



7,99



Best of 3 Banken-Fonds



3,00%



AT0000A146V9



30.12.2013



12,93



15,26



5,44



Generali Vermögensaufbau-Fonds



4,00%



AT0000A143T0



02.01.2014



7,92



10,36



7,23



Ausgabeaufschlag



ISIN



Rücknahmegebühr



Fondsbeginn



Beginn p.a.



1 Jahr



2015



3 Banken Top-Rendite 2019



0,75%



AT0000A10KC9



0,75%



15.07.2013



8,02



6,52



1,29



3 Banken Top-Rendite 2019/2



0,75%



AT0000A13EE2



0,75%



02.12.2013



8,25



7,51



1,73



SPEZIALTHEMEN



1)



5 Jahre p.a.



3,58



3 Jahre p.a.



3 Banken KMU-Fonds



3,50%



AT0000A06PJ1



------



01.10.2007



2,96



4,85



7,84



4,27



3 Banken Dividenden Strategie 2015



1,50%



ATDIVIDENDE0



0,75%



15.06.2010



9,00



11,98



21,35



6,76



3 Banken Dividenden Strategie 2015/2



1,50%



AT0000A0KLD0



0,75%



02.11.2010



8,83



12,50



18,40



5,64



1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag (laut Tabelle), die Rücknahmegebühr (laut Tabelle), sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



Herausgeber und Medieninhaber: 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. A-4020 Linz, Untere Donaulände 28, Tel. 0732/7802-37430, Fax 0732/7802-37478



DISCLAIMER: Bei dieser Publikation handelt es sich um eine unverbindliche Marketing-Mitteilung, welche ausschließlich der Information der Anleger dient und keinesfalls ein Angebot, eine Aufforderung oder eine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder Tausch von Anlage- oder anderen Produkten darstellt. Die zur Verfügung gestellten Informationen basieren auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Personen zum Zeitpunkt der Erstellung. Es können sich auch (je nach Marktlage) jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Änderungen ergeben. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie der herangezogenen Quellen übernommen, sodass etwaige Haftungs- und Schadenersatzansprüche, die insbesondere aus der Nutzung oder Nichtnutzung bzw. aus der Nutzung allfällig fehlerhafter oder unvollständiger Informationen resultieren, ausgeschlossen sind. Die getätigten Aussagen und Schlussfolgerungen sind unverbindlich und genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Bedürfnisse der Anleger hinsichtlich Ertrag, Risikobereitschaft, finanzieller und steuerlicher Situation. Eine Einzelberatung durch eine qualifizierte Fachperson ist notwendig und wird empfohlen. Vor einer eventuellen Entscheidung zum Kauf der in dieser Publikation erwähnten Investmentfonds sollten die wesentlichen Anlegerinformation (KID) ivm dem aktuellen Prospekt/Informationsdokument gem. § 21 AIFMG, als alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen durchgelesen werden. Die wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie die veröffentlichten Prospekte/Informationsdokumente gem. § 21 AIFMG der in dieser Publikation erwähnten Fonds in ihrer aktuellen Fassung stehen dem Interessenten in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie den inländischen bzw. ausländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung. Zu beachten ist weiters, dass in der Vergangenheit erzielte Erträge keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zulassen. Die dargestellten Wertentwicklungen berücksichtigen keine Ausgabe- und Rücknahmegebühren sowie Fondssteuern. Jegliche unautorisierte Verwendung dieses Dokumentes, insbesondere dessen gänzliche bzw. teilweise Reproduktion, Verarbeitung oder Weitergabe ist ohne vorherige Erlaubnis untersagt. WARNHINWEIS GEMÄSS INVFG 



Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Absolute Return-Mix kann bis zu 45 % in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten Kapitals kommen.







Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Sachwerte-Fonds kann bis zu 30 % in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten Kapitals kommen.



RECHTLICHER HINWEIS FÜR DEUTSCHLAND: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass folgende Fonds in Deutschland nicht zum Vertrieb zugelassen sind, und die diese Fonds betreffenden Angaben ausschließlich für Österreich Gültigkeit haben: Generali EURO Stock-Selection, 3 Banken Absolute Return-Mix, 3 Banken KMU-Fonds, 3 Banken Sachwerte-Fonds, 3BG Bond-Opportunities, 3BG Corporate-Austria, 3BG Commodities 0 % - 100 % und Best of 3 Banken-Fonds. Ausführliche, auf den letzten Stand gebrachte Prospekte sämtlicher anderer in dieser Publikation angeführten Fonds, liegen für Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-Miller-Ring 38, D-80333 München, auf. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe.



e-mail: [email protected]



WISSEN WAS MEHR BRINGT



www.3bg.at



























Empfehlen Sie Dokumente
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3 banken-generali fonds 04 2015 - 3 Banken Generali Investment 

02.04.2015 - Der 3 Banken Dividenden-Aktienstrategie ist ein aktiv gemanagter Aktienfonds, der in dividendenstarke Unternehmen mit prognostizierbaren Cash-Flow und nachvoll- ziehbaren GeschÃ¤ftsmodellen investiert. Die Anlageziele sind neben kontinui
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3 banken-generali fonds 11 2015 - 3 Banken Generali Investment 

30.10.2015 - Die Liste der Nachteile ist jedoch lang. Die EZB hat sich hÃ¶heren .... Gibt es auch risikoreichere Alternativen? Die Suche nach Rendite stÃ¼tzt ...... InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen 
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3 banken-generali fonds 02 2015 - 3 Banken Generali Investment 

04.02.2015 - QUALCOMM INC. 2,70% IT. BRIDGESTONE CORP. 3,46% Nicht-BasiskonsumgÃ¼ter. COACH INC. 3,25% Nicht-BasiskonsumgÃ¼ter. MICHELIN.
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3 banken-generali fonds 07 2015 - 3 Banken-Generali Investment 

01.07.2015 - anderer in dieser Publikation angefÃ¼hrten Fonds, liegen fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-.
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3 banken-generali fonds 12 2015 - 3 Banken Generali Investment 

03.12.2015 - Geschichte alle Antworten liefern kÃ¶nnte, dann wÃ¼rde die Liste der reichsten. Menschen der Welt ausschlieÃŸlich aus Bibliothekaren ...... InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein 
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3 banken-generali fonds 05 2015 - 3 Banken Generali Investment 

06.05.2015 - Der 3 Banken Dividenden-Aktienstrategie ist ein aktiv gemanagter Aktienfonds, der in dividendenstarke Unternehmen mit prognostizierbaren Cash-Flow und nachvoll- ziehbaren GeschÃ¤ftsmodellen investiert. Die Anlageziele sind neben kontinui
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3 banken-generali fonds 05 2015 - 3 Banken Generali Investment 

06.05.2015 - Renditen von Staatsanleihen Ã¼ber verschiedene Laufzeiten. Teile des Universums weisen Negativrenditen aus. Daten per 30.04.2015; Quelle: Bloomberg. Entwicklung Goldpreis. Gold in US-Dollar in Bodenbildung, Gold in EURO â€“ fÃ¼r den EURO
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3 banken-generali fonds 11 2014 - 3 Banken Generali Investment 

INTEL CORP. 2,92% IT. TOYOTA MOTOR CORP. 3,04% Nicht-BasiskonsumgÃ¼ter. BRIDGESTONE CORP. 2,96% Nicht-BasiskonsumgÃ¼ter. LYONDELLBAS.IND.A. 3,05% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe. DT.TELEKOM AG NA. 3,06% Telekommunikationsdienste. VERIZON COMM. INC. 3,0
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3 banken-generali fonds 09 2016 - 3 Banken-Generali Investment 

05.09.2016 - FÃ¼r weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe. e-mail: ...
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3 banken-generali fonds 03 2016 - 3 Banken-Generali Investment 

03.03.2016 - Die deutschen Magazine â€žBÃ¶rse Onlineâ€œ und â€žEUROâ€œ bewerteten im .... kundenspezifischen Konto- und DepotgebÃ¼hren nicht berÃ¼cksichtigt.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 04 2016 

05.04.2016 - Nebenbei sind auch die Zinskosten fÃ¼r jene Staaten ge- sunken ... dann wÃ¼rde die Teuerung auch ohne AnleihekÃ¤ufe an- .... in HÃ¶he von 4 % sowie die kundenspezifischen Konto- und DepotgebÃ¼hren nicht berÃ¼cksichtigt.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 04 2016 

05.04.2016 - Mit der Entscheidung auch Unternehmensanleihen zu kaufen gelang der ... reduzieren und kostengÃ¼nstiges und rasches Handeln nachteilig ...
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 12 2015 

03.12.2015 - Schwerpunkt sind derzeit Gesundheit und ... Verizon. Wells Fargo. Euro-Raum. GroÃŸbritannien. Schweiz. USA. Japan. Coca-Cola. Diageo.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 11 2015 

aus dem aktuell bescheidenen Wirtschaftswachstum. Ã–sterreichs und den Chancen der Wiener BÃ¶rse her- stellen. Ein unzulÃ¤ssiger Schluss â€“ die Mehrzahl der.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 03 2015 

03.03.2015 - Die deutschen Magazine â€žBÃ¶rse Onlineâ€œ und â€žEUROâ€œ bewerteten im Rahmen der .... in HÃ¶he von 5,00% sowie die kundenspezifischen Konto- und De- ...... angefÃ¼hrten Fonds, liegen fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, ...
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Jahresausblick - 3 Banken-Generali Investment 

19.01.2016 - wegen der im Vergleich zum Zins attraktiven Dividenden- ... Notenbanken bleiben die wahren Markttreiber, Gelddruckzentralen wechseln.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 02 2015 

04.02.2015 - bank (EZB) in den Mittelpunkt rÃ¼cken wird war klar, dass auch die ...... angefÃ¼hrten Fonds, liegen fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, ...
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 02 2015 

04.02.2015 - Outperformance europÃ¤ischer Aktien â€“ wann wenn nicht jetzt? ...... mit der Verwaltung, dem Marketing, Handel oder Verkauf der An- teile am 3 ...
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 07 2015 

01.07.2015 - Juli 2015 startet die 3 Banken Dividenden-Strategie 2021. ..... fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 02 2015 

04.02.2015 - Outperformance europÃ¤ischer Aktien â€“ wann wenn nicht jetzt? ..... welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, ...
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 11 2015 

nun massiv auf die ErtragsstÃ¤rke von Banken und Ver- ...... anderer in dieser Publikation angefÃ¼hrten Fonds, liegen fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, ...
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 03 2015 

03.03.2015 - Die deutschen Magazine â€žBÃ¶rse Onlineâ€œ und â€žEUROâ€œ bewerteten im ... die kundenspezifischen Konto- und DepotgebÃ¼hren nicht berÃ¼cksichtigt.
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3 BANKEN-GENERALI FONDS 07 2015 

01.07.2015 - Börse ist zu einem großen Teil Psychologie, Konjunktur ist ... wartung. Zinswenden brauchen Zeit. 2) EZB bleibt bis September 2016 auf Kurs.










 


[image: alt]





3 BANKEN-GENERALI FONDS 12 2015 

03.12.2015 - 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft dabei die nachhaltige ...... fÃ¼r Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, ...
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